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50 Recht

Das Projektbündnis

Schweizerische
Baurechtstagung in

Fribourg 2015

Auf der Suche nach neuen Formen
kooperativer und integrativer Zu-
sammenarbeit bei der Realisation von
komplexen und innovativen Projek-
ten, die mit entsprechend grossen
Risiken verbunden sind, wurde an
der diesjährigen Schweizerischen
Baurechtstagung des Instituts für
Schweizerisches und Internationales
Baurecht in Fribourg das «Projekt-
bündnis» vorgestellt.

Interessen und

Verantwortung bündeln
Dabei handelt es sich um ein

Vertragsmodell, bei dem die Ver-

tragsparteien oder eben Bündnis-

partner - Bauherrschaft, Planer, Un-
ternehmer sowie allfällige weitere
Beteiligte — zu einer Interessenge-
meinschaft zusammengefasst wer-
den, die den Erfolg des Projektes in
den Mittelpunkt stellt und alle am
wirtschaftlichen Ausgang beteiligt.
Durch diese Bündelung der Interes-

sen auf ein gemeinsames Ziel sollen
die Kooperationsbereitschaft und
der Wille, sich interdisziplinär im
Dienst der Sache einzusetzen, ge-
stärkt werden.

Das Projektbündnis basiert auf
dem Konzept der australischen Pro-

ject Alliance, das in den 1990er Jah-

ren für die Ol- und Gasindustrie
entwickelt wurde. Seither hat es sich
offenbar gerade bei internationalen
und komplexen Bauvorhaben be-
währt und innovativen Zielsetzun-

gen zum Durchbruch verholfen; es

scheint gemäss Umfragen eine hohe

Akzeptanz bei den Beteiligten zu ge-

Die Grundidee
Die Bündnispartner verstehen

sich als gleichberechtigt und solida-
risch. Sie lenken und verantworten
das Projekt gemeinsam. Es herrscht

Transparenz. Noch vor Abschluss
des Bündnisvertrags wird ein Pro-

jekt entwickelt, das es den Parteien

ermöglicht, die Chancen und Risi-
ken ihres Engagements zu erfassen.

Dazu gehört auch, dass mehrere,
objektiv messbare Ziele festgelegt
werden, die im Verlauf des Projektes
unverändert bleiben.

Die Vergütung für die Vertrags-
parteien, die nicht Grundeigentü-
mer sind, ist von der Leistung, d.h.

vom Erreichten abhängig, nicht vom
Aufwand. Sie umfasst die Rücker-

stattung der Selbstkosten und pro-
jektspezifischen Gemeinkosten, eine

Marge, die den branchenüblichen
Gewinn abdecken soll sowie eine

Ergebnisbeteiligung, die an den Pro-

jektresultaten gemessen wird. Die
Partner verzichten untereinander
auf eine Haftung und bereinigen

Streitigkeiten soweit möglich durch
ein internes Streitschlichtungsver-
fahren. Der Zahlungsverkehr wird
durch einen unabhängigen Dritten
kontrolliert.

Das Einbinden der Planer als

gleichberechtigte Partner, die am Er-

folg eines Projektes teilhaben, das sie

massgeblich beeinflussen und für das

sie grosse Risiken eingehen, erscheint

naheliegend und bahnbrechend zu-
gleich. In der Schweiz wurde bisher
noch kein Vorhaben auf dieser

Grundlage realisiert. Bis es soweit ist,
werden auch noch einige rechtliche

Fragen zu klären sein, etwa in Bezug
auf die Versicherungssituation oder
die Vereinbarkeit mit dem Vergabe-
verfahren, dem die öffentlichen Bau-
herrn unterstehen. Dennoch scheint

es an der Zeit, solche Vertragsmo-
delle für die Zukunft in Betracht zu
ziehen, wenn Bauprojekte einen aus-
serordentlichen Einsatz aller Beteilig-
ten erfordern.

Weitergehende Informationen
dazu finden sich im stets hervorra-
genden Tagungsband «Schweizeri-
sehe Baurechtstagung, Freiburg
2015», herausgegeben von Prof. Hu-
bert Stöckli, zu beziehen unter bau-

recht@unifr.ch. Weitere Themen, die

darin besprochen werden und Ge-

genstand der Tagung waren: Nach-

tragswesen und -kalkulation, die

neue SIA-Ordnung 102/103, der

Baugrund, der Ausgleich von Pia-

nungsvorteilen, Dienstbarkeiten und
das Bauen, die Baustofflieferung,
Haftung und Verjährung, das öffent-
liehe Immissionsschutzrecht, die ak-
tuelle Rechtsprechung und die neue
Gesetzgebung im öffentlichen wie
im privaten Baurecht.
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